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Die »Nachrichte» ' er¬
schein» jedeu Dimflkg,
Donnerstag n. Sonnabend
und kosten Pro Quartal
1 Mark incl. Pbstansschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Postanstaltm.

Annoneen kostm di»
etnspalkige CorpuSzeilcsder
deren Raum 10 für
auswärts 15 ö). Annoncen

für Stadt und Amt Elsfle

werden mich anstenörMMr
von den Herren : -
u . Winter in OlSenburgrE . Schlotte tu Bremers
Haaiensteiu snd VogMin Breme» und Hamburig,I . Nootbaar tu Hambnrtz,Rudoli Moffe m Berlin,
Th. Dietrich L Cmnp.in Cassel , G . k . D -M-L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Jnjertions ?K«mptoirs.

26. Donnerstag, den 28 . Februar
Das Gesetz Wege» LebeasrnittelverfälschungWer da meint, daß die Verfälschung von Lebensmitteln für

Deutschland erst eine Sünde neueren Dalums sei, weil der dadurchverübte Betrug der traditionellen Solidität des deutschen Volks-
charaktcrs zuwidcrlause, der irrt. Er braucht nur eine Special»
gcschichte unseres großen Vaterlandes durchbläktern, da wird er
zahllose Rescriptr und Gesetze .deutscher Kaiser und Fürsten finden,dir dem schon früher herrschendes Unwesen mit schweren Geld»
und LribeSstraseo abzuhelfen bemüht find. Aus Originalität kann
daher der jetzt dem BundeSrathe vom Reichskanzler vorgelcgte
Gesetzentwurf betreffend den Verkehr in Lebensmitteln durchauskeinen Anspruch machen.

l Die Nothweodigkcit eines derartigen Gesetzes — und daß' für ein solches eine Nothwrnvigkeit vorhanden sei, wird nicht gut
geleugnet werden können — beweist eben nur, daß die Consequenzcnder „ Freiheit ' oft recht betrübender Natur sind und daß der
Begriff des -Freihandels' sich nicht nur auf die zollfreie Eio-uud Ausfuhr von Maaren, sondern auch auf die Qualität derWaarcu erstreckt , daß also ein gewiegter Kaufmann Gips unterdas Mehl mengen kann, wenn er nur für die Mischung , der erimmer noch den Namen Mehl läßt, Käufer findet.

Verschiedenen Freiheiten mußte schon im Laufe der Zeit ein
rcgulirendes Gesetz an die Seite gegeben werden ; so z . B. der
Gewerbesreiheit eine Gewerbe -Ordnung und der Freizügigkeit ein^ UlilerstützungSwohnsitz-Gesetz . Auch das Gesetz bctr. de» VerkehrI iu Lebensmitteln ist ei» solches , die regellose Freiheit regulirendes

i Gesetz und unter diesem Gesichtspunkte erhält eS eine erhöhte
grundsätzliche Bedeutung.

Der Entwurf beabsichtigt nach seinem Z ! den Verkehr mit
NahruogS» und Geoußmittcln , sowie mit Gegenständen , welche
zur Haushaltung, häuslichen oder Geschäftseinrichtungen , zu Klei¬
dung oder zum Spielen bestimmt sind , der Beaufsichtigung der
Gcsundheitspolizci zu unterstellen. Die Beamten derselben sollen
zu diesem Behuf? befugt sein , in die Räumlichkeiten, in welchen
derartige Gegenstände seilgehaiten oder aujbewahrt werden, währendder üblichen GcschäftSstunden oder während die Räumlichkeitendem Verkehr geöffnet sind , ctnzutreten und Revisionen vorzunehmcn.Der tz 5 spricht genannten Beamten die Bcfugniß zu, von Gegen¬
ständen der in Z 1 bezeichneten Art, welche iu den dort ange¬
gebenen Räumlichkeiten vorgefunden oder an öffentlichen Orten,

auf Märkten , Plätzen , Straßen oder im Umherziehen verkauftoder feilgebotev werden, Proben zum Zwecke der Untersuchunggegen Empfangsbescheinigung zu entnehmen . Auf Verlangen istdem Besitzer ein Theil der Probe amtlich verschlossen oder ver¬
siegelt zurückznlaffcn. Für die entnommene Probe ist Entschädi¬gung in Höhe des üblichen Kaufpreises zu leisten , so weit nichtin Folge der Untersuchung auf Einziehung des Gegenstandeserkannt wird.

Der ß 4 bestimmt, daß zu den Beamten der GesundheitS-polizri im Sinne dieses Gesetzes auch die ärztlichen Gesundheits-bcamten gehören. Durch diese Bestimmung wird der einschlägigeBcamtenkreis beträchtlich erweitert und dadurch dem Gesetze einegrößere Wirksamkeit gegeben.
Nach 8 5 - es Entwurfs können für das Reich durch kaiser¬liche Verordnung zum Schutze der Gesundheit Bestimmungenerlasse» werden : 1) über die Art der Herstellung und der Auf¬bewahrung von Nahrung? - oder Genußwitteln , dir zum Verkaufebestimmt sind ; 2) über die Beschaffenheit und Bezeichnung vonNahrungs- oder Genußmittelu , welche öffentlich ober im lluihrr« .

ziehen verkauft oder fcilgehaUen werden ; 3) über daS Schlachtenvon Vieh, so wie den Verkauf und das Festhalten von Schlacht¬vieh , Fleisch und Milch ; 4) über die Reinhaltung vsv Schlacht¬häusern, von gewerblichen Räumlichkeiten, in denen Nahruugs-vdcr Gcnußmittel zubereitet, ausbewahrt oder seilgehalten werden«,so wie über die auf Märkten zu beobachtende Reinlichkeit; 5)über die Art der Herstellung und die Beschaffenheit der zur Haus¬haltung , häuslichen Einrichtung , Geschäftseinrichtung oder zurKleidung bestimmten Gegenstände , sowie der Spielwaarcn.Ferner kann durch kaiserliche Verordnung die gewerbsmäßigeHerstellung von Gegenständen , welche zur Fälschung von NahrungS«oder Genußmitteln bestimmt sind , verboten oder beschränkt werdsn.Der folgende Abschnitt enthält die Strafandrohungen, diesehr in's Einzelne gehen ; eS steht zu befürchten, daß hier dieliberale Reichstagsmajorität alle Hebel cinsctzm wird, um überall
Milderungen eintrcten zu lassen.

Man hört von enrogirten Vertretern des Liberalismus häufig,den Grundsatz auSsprechcn , daß sich Harts Strafen nicht mit deümodernen NechtSanschauungen vertragen . Dem ist aber entgegcn-zuhaitcn, daß gerade die größtmöglichste Strenge der StrafgesetzeweitgehendeFreiheiten zuläßt, weil diese ohne die elfteren leicht zu.

Die Rose von Bremen-
Humoreske von Rudolf Wellnau.

(10. Fortsetzung .)
i Jetzt begann er für sein Leben zu fürchten ; die entsetzlichsteTodesangst befiel ihn und ein kalter Schweiß tropfte von seinerStirn ans die Erde . Ein gräßlicher Schrei entrang sich seinerBrust , welcher die Blutsauger verscheuchte . —

7.
Nachdem Junker Kilian nach einigen Tagen endlich aus

seinem tiefen Schlaf wieder mit Bewußtsein erwacht war, —
! denn erwacht war er wohl öfter schon, aber ohne sich dessen be-
i wußt zu sein, — sah er, wie dies in solchen Fällen gewöhnlichder Fall ist, erstaunt umher.Er befand sich in einem höchst anständigen ' Schlaskabinet,lag in einem höchst anständigen Bett und schloß hieraus , daß er

sich jedenfalls jn einem höchst anständigen Hause befinde, und
dem mar auch so . da er sich in dem Hause des höchst achtbarenAellermanns Haase befand.

Noch mehr aber erstaunte unser Ritter, als jetzt sich dieThür öffnete »nd ein Mädchen , hold und lieblich wie eine frische

FrühlingSrose , eintrat, im ersten Augenblick ein wenig erschrak,da sie den jungen Mann erwacht fand, dann aber, schnell sichsammelnd , auf ihn zuging, ihm die Hand reichte Und mit hold¬seligem Lächeln fragte, ob er endlich ausgcschlafcr, habe. Kilianrieb sich die Stirn und fragte mit Befangenheit , ob er denn sogar lange geschlafen habe.
»DaS wollt ich meinen, ' sagte das liebliche Mägdlein und

setzte schalkhaft lächelnd hinzu : „ Die Jungfrau Ros , hat Euchein Schlaflied gesungen, daran Ihr denkenWöget ! " '
Mit Nennung dieses Namens war schnell auch all dasdaran sich Knüpfende in das Gkdächtniß Kilians zurückgekehrt-und er ahnte nun auch , warum er sich hier unter fremden Leuten,befinde und iu welchem Zustande er hierycrgekoMmcn sein werde.Die Erinnerung daran, sowie an seine übrigen Abenteuer trieb

ihm die Schamröthc ins Gesicht: seufzend cntgegnete er:
„ Ach ja , die Jungfrau Rose !"
In diesem Augenblick trat der Aeltermann Haase, der Onkelder schönen Jungfrau , iu das Cabinet und freute sich herzlich.über das endlich bewußte Erwachen seines Gastes . Bon ihm.erfuhr denn auch Kilian den Zusammenhang seines Hierseins;,daß nämlich sein gastfreundlicher Wirth an dem bewußte» A,ben,h



anarchischen Zuständen fährt, denen eine starke Regierung durch
sogenannte „ reactionäre " Maßregel» vorbeugt . Freiheit innerhalb
der gesetzliche» — präcise Gesetze ohne Hinterthüreu —
schwere Strafen auf Gesetzesübertretungen , dos sind die drei
Forderungen , deren Erfüllung die sittliche Ordnung eines jeden
Staatslebens gewährleistet!

Die Serdenzucht in Deutschland
( Schluß .)

Das Heese'sche Etablissement i » Steglitz bei Berlin , welches
durch den Ankauf und die Verarbeitung der im Jnlande erzeugten
CoconS und durch den Absatz von Maulbeerpflanzen und GraineS,
sich allmählig zur Ccntralstelle für den deutschen Seidenbau her-
ausgebiidet hat , und als solche weit über die Grenzen Deutschlands
bekannt geworden ist , verdankt dem Sammet- und Seidenwaarcn-
fobrikanten Johann Adolph Heese (Vater der jetzigen Inhaber der
Firma I . A . Heese ) seine Begründung.

Nachdem derselbe in der Seidenfabrikations-Branche die
Vorzüglichkeit der inländischen Seide schätzen gelernt, die Ein¬
träglichkeit des Seidenbaues für den kleinen Züchter erkannt und
sich von der Möglichkeit einer weiteren Verbreitung dieses Cultur-
zweiges überzeugt hatte , fand er sich bewogen, aus einem kleineren
in Steglitz belegenea Grundstücke den Seidenbau und dreCocou«
haspclei in kleinerem Umfange versuchsweise praktisch zu betreiben.
Als er hier mit vollständig ungeübten Kräften die besten Erfolge
erzielte, kaufte er im Jahre 1840 in Steglitz rin umfangreicheres
Terrain , legte auf demselben die noch setzt bestehende über 30
Morgen große Maulbeerplantage an und richtete die auf einen
größeren Betrieb berechnete Seidenbau-Anstalt nebst Seidenhas¬
pelei und Zwirnerei ein . Die Maulbeerplantage liefert das er¬
forderliche Laub zur Ernährung von ungefähr einer Million
Seidenraupen. — d . h . einer aus etwa 14^ Pfund GraineS
(Eier) hervorgehendcn Menge . Ein besonderes Gebäude von 54
Fuß Lange und 45 Fnß Breite dient ausschließlich zur Unter¬
bringung und Pflege der Raupen, sowie zur späteren Aufbe¬
wahrung der Cocons . Dasselbe enthält in 3 Etagen die Lager--
acstelle füc die Raupen in einer Gesammtfläche von ca. 8000
Quadrat - Fuß . Für denselben Zweck ist noch im Hauptgebäude
ein Saal mit Gestellen vou ca . 3000 Quadrat -Fuß Lagerraum
vorhanden . In guten Jahren sind auf diesem Etablissement bis
zu 1400 Metzer, — 1500 Pfund Cocons erzielt worden.

Die selbst gezüchteten Cocons , sowie die von einheimischen
Züchten: gekauften, werden in der Haspclei, welche mit 24, ver¬
mittelst einer Dampfmaschine betriebenen Haspeln ausgestattct ist,
ond deren Wasserbecken je nach der Lösbarkeit der Cocons weniger
oder mehr durch eingehendeDämpft erwärmt werden müssen abge-
haspell. Die Haspelei ist in der Regel vou Anfang Juli bis Mitte
November im Betrieb . Die Steglitzer Haspelmaschinen sind
ei- euer Construetion und zeigen einige Abweichungen von den bis
vor Kurzem in Italien , Frankreich und anderen Ländern allgemein
gebräuchlichen. Der Hauptunterschied besteht in dem Umfang
der Haspelwelle, der bei den Heese ' schen weit geringer ist , als bei
bea italienischen. Bei dem geringeren Durchmesser der Haspelwelle
und der hohen Lage derselben nimmt nicht nur die Haspelmaschine
weniger Platz ein , sondern auch beim späteren Wickeln der Seide
nehmen die kürzeren Strähnen weniger Raum in Anspruch und
sind außerdem leichter abzuwickeln Äs die laugen italienischen.
Diese Vorzüge der Heese '

schen Haspel haben .vielseitige Anerkenn¬

sich auch im Rathskcller befunden habe und Zeuge des bedauer¬
lichen Auslandes , in den Kilian durch seine begeisterte Huldigungder Jungfrau Rose sich versetzt sah , gewesen sei . Hierbei habe
ihn der Freund Kittans, der Weinrcisende, der auch zugleich sein,
dcS Aeltermanus , Freund sei, von dem Zweck mid Vorhaben,
sowie von den in dieser Beziehung bereits gehabten Abenteuern
des Junkers unterrichtet und ihn gebeten , sich doch seiner auzu-nehmen, da er selbst nichts weiter lhun könne , als ihn in sein
Hotel zu bringen , indem er morgen mit dem Frühesten Wieder¬
aus die Reise müsse.

Mit der größten Bereitwilligkeit sei er darauf eingegangen
« nd dies sei einfach die Geschichte seines Hierseins . Er sei nur
froh , daß es so abgegangen, da er in den ersten Tagen den
Ausbruch einer wirklichen Krankheit ernstlich befürchtet habe.

Beschämt sah Kilian vor sich hin , dann aber ergriff er die
Hände des Aeltermanus , zog diesen an seine Brust und dankte
ihm mit den herzlichsten Worten für seine Thcilnahme und Gast¬
freundschaft. Dieser aber wollte von keinem Danke wissen , son¬dern deutete lächelnd aus die herzige Jungfrau an seiner Seile,indem er sagte:

,,Danken Sic dieser hier ! Der liebevollen Sorge und Psstge

ung gefunden, ihre Construction hat man in Ungarn. Schweden,
am Cap der guten Hoffnung u. s. w. acceptirt, und neuerdings
fangen auch die Italiener an , ihren Haspelwellen einen kleineren
Umfang zu gebe» , von dessen Zweckmäßigkeit viele Italiener bei
ihren Gesuchen der Heese

'schen Haspelaustalt sich zu überzeugen
Gelegenheit fanden.

Die Steglitzer Anstalt kauft jährlich bis zu 16,000 Pfund
Cocons an, die zum Thcile zur Grainszucht dienen, zum größten
Theil aber zur Abhaspelring gelangen.

An gehaspelter Seide wird jährlich bis zn 1100 Pfund ge¬
wonnen . Die in Steglitz gehaspelte Seide, sowie größere Quan¬
titäten angekaufter Seide werden in der Zwirnerei, welche mehrere
ebenfalls durch Dampfkraft betriebeneWickel - und Zwirnmaschincn
enthält, für die eigene Fabrikation zu Trame (Schußseide) ver¬
arbeitet . Die Steglitzer Seide wird dabei in jeder Beziehung
der beste» italienischen Seide gleichgeschätzt . Die in Steglitz zu¬
bereitete Seide geht dann nach Berlin, wird dort gefärbt , zu den
verschiedenartigsten Stoffen verwebt und gelangt als solche in
dem eigenen Geschäft, Alte Leipziger Straße Nr . 1 , an der
Jungfernbrücke , zum Verkauf.

Beim Abhaspelu der CocouS werden die Coconsfäden , in
der Regel 5—6, zu einem Faden vereinigt . Eine Drehung der
Fäden findet dabei nicht statt, sondern es wird ihre Bereinigung
in folgender Weise erzielt : Die Cocons werden in kochendes Wasser
gethan bis der Leim , welcher den die Cocoushülle bildenden
Seidensadeu nmgiebt und die feste Klebung der Cocoushülle ver¬
ursacht, erweicht und das Abwickeln des Fadens gestattet. Alsdann
werden die Fäden einer Anzahl von Cocons zusammen auf die
in schnelle Umdrehung versetzte Haspelwelle gewickelt , und dabei
vermittelst

' einer , eigenthümlichen Verschlingung derartig , zusammen
gepreßt, daß der im heißen Wasser weich gewordene Leim der
parallel lausenden Coconsfäden dieselben mit einander fest verkittet
und so innig zu einem Faden vereinigt , daß nach dem Exkalteu
die einzelnen fernen Coconsfäden durch den bloßen Augenschein
nicht mehr erkennbar sind.

Vor dem Färben der Seide muß dieser Leim oder Bast,
welcher je nach der Race der Seidenraupen weiß, gelb oder grün¬
lich ist , durch Abkochen entfernt werden. Dadurch erst erlangt
die Seide Las Weiß von bebleichtem Leinen, ihren charakteristischen
Glanz und Weichheit, und ist zur Annahme jeder beliebigenFarbe
bereit. Da aber durch diese Entfernung des Leimes (Bastes) dis
innige Verklebung der einzelnen Coconfädm aufgehoben wird , so
muß vor dem Abkochen und Färben eine besondere Drehung der
gehaspelten Seide erfolgen , wenn nicht eine vollständige Verfilzung
der aufgelösten Fäden entstehen soll. Solchergestalt vorbereitet
wird die Seide zum Weben abgeliefert, dessen Manipulation zu
schildern den Rahmen dieses Artikels überschreiten würde.

Rundschau.
* Berlin , 25. Febr . Der Reichstag erledigte die zweite

Lesung der zur sofortigen Plenarberathuug gestellten Thcile vom
RcichsheereSetat, Marineetat, Reichsjustizetat und die Etats des
Reichseiftnbahnamtes und auswärtigen Amtes . Dom Hceresetat
wurden auf den Antrag Richter noch mehrere Titel an die Budget-
cvmmisfiou verwiesen. Bei dem Etat des ReichseisenbahnamkeS
crwiederte auf eine Anfrage Berger's Fürst Bismarck , daß über
das Reichseijeubühngesetz zwischen den Bundesregierungen noch
keine Verständigung erzielt sei, wohl aber bestehe eine solche zwischen

meiner Nichte haben Sie den meisten Theil Ihrer schnellen Ge¬
nesung zu verdanken ! "

Das junge Mädchen war bis über die Ohren roth gewor¬
den , schlug beschämt die Augcn zur Erde und flüsterte kaum
hörbar:

. Nicht doch , lieber Onkel, Du rechnest mein kleines Ver¬
dienst viel zu hoch an ! "

. Na , na , Röschen, " sagte lächelnd der Onkel , „kannst Du
es leugnen , daß Tu um unfern Gan Dich wie um einen Bruder
bemüht hast ? "

. Giauvts nicht . Herr, es ist nicht wahr ! " ries Rosa , denn
so hieß zufällig abermals die junge Dame , und eitle in lieblicher
Verwirrung zur Thür hinaus.

. Rosa , Du lügst ! " rief ihr der Onkel nach.
„ Ich glaube es Ihnen schon , Herr Aeltermann . " ries Kilian

und seine Augcn glänzten stärker als gewöhnlich , - und ich werde
mir Mühe geben , einen Dank für meine reizende und höchst
liebenswürdige Krank - nwäncrin ausfindig zn machen ! "

Und als ob er bcrciis darüber nachsinnc, versank er in st«
selbst und murmelte leise vor fick hin:

.. Abermals eine Rose ! — O , wäre ihr der Dank recht ! "



Preußen und dem ReichScffenbahnamte und seien dir Gesetze kn

Vorbereitung . Die Klagen Schröder 'S über die durch die Diffe¬
rentialtarife hcrbcigeführlen Nachtheile erkannte der Reichskanzler
als begründet an , hob indeß seine Machtlosigkeit , bei der Lage
der Gesetzgebung den Uebelständen abzuhelfen , hervor . Die im
Etat des auswärtigen Amtes für den Londoner Botschafter ge¬
forderte Zulage von 30,OM Mark , durch Schorlemer - Alst ange-
fvchtcn , durch Bennigsen verthcidigt , wurde nach eingehender Be¬

fürwortung durch den Fürsten Bismarck bewilligt . Aus eine
Anfrage Früyaufs über den Stand der Verhandlungen wegen
Erleichterung des deutsch -russischen GrenzverkchrS erklärte der

Reichskanzler , daß die Verhandlungen schweben, der Ausgang sich
aber noch nicht absehm lasse . Fürst Bismarck warnt davor von
politischen Beziehungen Rückschlüsse auf Handels - und Zollver¬
hältnisse zu machen , bei denen die Gesetzgebung , die Staaten und
manches Andere in Betracht käme . Auf eine Anfrage gab schließ¬
lich der Skaatsminister v . Bülow Aufklärungen über AK Ver¬
wickelungen mit Nicaragua und den diesseits getroffenen Maß¬
regeln und stellte eine besondere Denkschrift in Aussicht.

* Eine rasche Klärung der politischen Lage steht , wie man
annimmt , vorläufig nicht in Aussicht . Man meint , Camphansen
werde noch bleiben bis über tie Stellung der Majorität des
Reichstages zu der Monopolsrage , vielleicht in Folge eines An¬

trages der Anhänger des Monopols aus den couservativen Frak¬
tionen ein positiver Beschluß vorliegt.

^ Berlin , 26 . Febr . Der Reichstag genehmigte in zweiter
Lesung eine längere Reihe Capitcl des Etats unverändert und
verwies die Etats des allgemeinen Pcrisionsfonds und der Ueber-
schüsse aus früheren Jahren an die Budgetcommission , v . Schor¬
lemer -Alst bekämpfte die Einrichtung des CmtralbureauS des
Reichskanzlers und wünscht Verweisung der Position an die Bud-
getcommissiou . Fürst Bismarck erklärt , eine sorgfältige sPrüsung
sei ihm nur erwünscht . Die Einrichtung des Ccntratbureaus sei
zur Bequemlichkeit und Erleichterung der Uedersichtlichkeit in der
Geschäftsführung unerläßlich . Wenn der Vorredner geäußert,
man solle das Centralbureau nach Varzin verlegen , wo er doch
die meiste Zeit verweile , so erinnere er daran , daß ihm im Vor¬
jahre der volle Urlaub versagt blieb und daß er die HauptarbeitS-
last nach Varzin mitnehmm mußte . Gesund sei er dabei nicht
geworden . Er habe im Urlaub mehr und mit geringeren Kräften
arbeiten muffen , als in Berlin , und hoffe , daß der in Aussicht
genommene Stellvertreter ihn in seiner Totalität vertreten werde.
Dazu sei aber das Bureau uöthig . Nehmen Sie an , daß der
preußische Finanzmiaister der Stellvertreter wird , so würde der¬
selbe in manchen Branchen der Rcichsverwaltnng nicht zu vertraut
sein , in Folge dessen jene mehrfach beklagten Frictionen eintreten,
wie sic eiugctreteu sind , sobald der Reichskanzler beurlaubt oder
krank war . Schließlich bittet der Reichskanzler unter dem Beifall
der linken und rechten Seite des Hauses die Redner , denen er
persönlich mißliebig sei, sie möchten sich jener kleinen persönlichen
Angriffe enthalten , die geeignet seien, seine Gesundheit noch mehr
zu assiciren . Braun und Hänel befürworten die Annahme der
Position , Windthorst ( Meppen ) gegen dieselbe . Bismarck recht¬
fertigt Windthorst gegenüber die gegenwärtige Organisation des
Reichskauzleramts und kommt nochmals auf die persönlichen An¬

griffe der Centrumspartei zurück , welche, da sie die Interessen der
Religion zu vertreten vorgebe , am wenigsten zu solch unfreund¬
lichen Ausfällen sich sollte hinrcißen lassen . Die Position wurde

mit großer Majorität genehmigt und der Etat des Reichskanzlers
unverändert angenommen.

* Gegenüber den Nachrichten der Glätter von der bevor¬
stehenden Entsendung eines deutschen Geschwaders in die türki¬
schen Gewässer ist zu constakiren , daß außer der wie alljährlich
im Frühjahr in Aussicht genommenen Formirung eines Uebungs-
gefchwaders keinerlei weitere Vorbereitungen betreffs der Entsendung
von Schiffen getroffen sind oder beabsichtigt werden.

* Der Bundesrath hielt heute Mittag 12 Uhr im Reichs-
tagSgebäude eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Staatsministers
Hosmann . Es kam zur Kenntniß , daß seitens Dänemarks ein

Feuerschiff am Gjeder - Riff aufgestellt werden wird , wodurch eine

Entlastung des diesseitigen
' Marineetats möglich ist . Vorlagen,

betreffend Ausrüstung der deutschen Kauffahrteischiffe mit Booten
und den au dieser Stelle im Wortlaut mitgctheilten Antrag
Preußens wegen Veranstaltung einer Untersuchung über die Lage
der deutschen Eisenindustrie , wurden den Ausschüssen überwiesen.
Von den übrigen Resultaten der Berathung seien hernorgcyoben;
die Annahme deS Antrages Über Bertheilung des Zinsertrages
aus der französischen Kricgscontribution für die Zeit vom 1 . Jan.
1876 bis 31 . März 1877 , sowie die Annahme der Ausschuß-
anträge bezüglich des Beitrages des deutschen Reiches für das
GoithardeisenbahN ' Unternehmen.

* Wien , 25 . Febr . Die »Polit . Corresp . « meldet aus
Bukarest : Jy russischen Kreisen wird der Fall der Abdankung
deS Fürsten Karl als Folge der Revindication RumänischBeß-
arabiens durch Rußland und Fürst Gregor Sturdza als Candidat
für den rumänischen Thron bezeichnet . Die „Polit . Corresp . »

schreibt ferner : Officielle Meldungen ans Athen berichten von
neue » Metzeleien der irregulären türkischen Truppen unter der

griechischen Bevölkerung Veuetikons , KerazdiS und Plaraaos und
von der Ausbreitung der Änsurrection in Epirus.

* Rom, 26 . Febr . Die » Agencia Stefan ! » meldet , alle

zwischen dem Batican und denjenigen Regierungen , mit Venen

derselbe in Beziehung stehe, schwebenden Fragen würden wieder

ausgenommen , um denselben jede Feindseligkeit zu benehmen , die

etwa Platz gegriffen habe . Das ganze Personal des päpstlichem

Hofes werde gewechselt werden , seitens der Intransigenten würden

große Anstrengungen gemacht , um die Bestätigung Simeoui 's zum
Staatssecretair durchzusetzcn ._

Locales und Provinzielles.
b ( Beitrag zur Unfall - Statistik . ) Beider Magdeburger

Allgemeinen Bcrsichernngs - Acticn - Gescllschaft —

in Elsfleth vertreten durch Herrn Carl W i n t e r s — Abthejlnng
für Unfall - Versicherung — kamen im Monat Januar 1878

zur Anzeige:
5 Unfälle, welche den Tod der Betroffenen zur Folge

gehabt haben,
3 » in Folge deren die Beschädigten noch in

Lebensgefahr schwebe «,
37 „ welche für die Verletzten voraussichtlich lebens¬

längliche , theils totale , theils partielle Invali¬
dität zur Folge haben werden,

358 „ mit voraussichtlich nur vorübergehender Er¬

werbsunfähigkeit.
Sa . 403 Unfälle.

Bon den 5 Todesfällen treffen je einer auf eine Mahl-

„ Was sagen Sie ? " meinte der Aekiermanu , der das letztere
Verstanden halte ; „ von was für einem Dank reden Sie ? "

Junker Kilian nahm sich ein Herz und gestand seinem Wirthe,
wie sehr Gestalt und Wesen seiner Nichte ihn bezaubert halten
und daß er mit Bezug auf seinen Zweck hier in Bremen nichts
sehnlicher wünsche , als daß Rosa sein werde , um so mehr , da er
fühle , wie innig er sic liebe.

Der Aelkennann hatte ihn ruhig angehört und antwortete
ihm , daß er in Anbetracht seines Standes durchaus nichts gegen
eine Verbindung mit seiner Nichte habe . Da er sie aber dennoch
viel zu wenig kenne und schon öfter auch geglaubt habe , zu lieben,
so sei es doch wohl das Gcrathenstc , sich etwas Zeit zu lasse» ,
um über sein eigenes Gefühl vollkommen klar zu werden !

'
Dazu

sei es aber am besten , er vertausche sein Logis im Hotel mit
seinem Hause , wo er in der steten Nahe seiner Nichte vollkom¬
men Gelegenheit habe , seine und ihre Neigung zu prüfen.

Dies geschah und dald stellte sich heraus , daß die jungen
Leutchen sich ernstlich und aufrichtig liebten und schon nach wenigen
Wochen wurde die überaus gläuzeude Verlobung beider gefeiert.
Ei » Vierteljahr später folgte die großartigste Hochzeit , zu welcher
auch die Ettern Kilians nach Bremen gekommen waren.

Auf der Hochzeit erst zeigte sich auch der Weinreisende
wieder , der mit Erlaubmß des Helden die Abenteuer des Bräuti¬

gams den zahlreichen Gästen zum Besten gab , ans welcher Quelle

auch wir sie erfahren haben.
Als ihm schließlich aber der Junker dennoch Vorwürfe machen

. wollte , sagte dieser mit einem pfiffigen Seitenblick auf die reizende
und liebliche Braut : » Gott ist mein Zeuge , daß ich eS nicht unredlich

mit Dir meinte und vom eisten Augenblicke an die schöne Nichte meines

Freundes , des Aeltermauns , die wirkliche Jungfrau Rost von Bremen,

für Dich im Sinne hatte und der Rathskeller mußte die Anbahnung

dazu werden . Daß aber der Zufall Dir einige Streiche spielte , ist nicht

meine Schuld ; aber was thut das auch , er hak Dein Bestes gewollt und

hat Dich an Erfahrung und Bildung reicher gemacht und zudem Alles

zum schönsten und glücklichsten Ende geführt ! Und wer derselben Mei-

nung mit mir ist, der erhebe sein Glas nnd stimme begeistert mit ein:

„Die Jungstau Rose soll leben!
Die Jungfrau Rose hoch !"

Da erfüllte lauter und lustiger Gläserklang die festlichen Räume

des Hochzeitssaales und alle Stimmen wiederholten , begeistert freudig

den Jubelrus .
^Die Rose soll leben?
Die Jungstau Rose hoch ! " ( Schluß .)



wühle, Brauerei, chemlsche Fabrik , Eisenhütte und Einzelverstcherung
eines SchueidemüllerS ; von den 3 lebensgefährlichenBeschädigungen
je eine auf eine Kuustwollfabrik , Mahlmühle , Brauerei ; von den
37 JnvaliditätSsäürn je 5 auf Zuckerfabriken, Brauereien, 4 auf
Schneidemühlen , je 2 auf Spiritusbrennereicn, Mahlmühlen,
Dampfgerbereien , Papierfabriken . Puddcl - und Walzwerke, je einer
auf einen Landwirthschaftsbetrieb, eine Tuchfabrik, Wollwäscherei
und Kämmerei , Baumwollspinnerei , Kesselschmiede , Eisenbahnbe-
darssfabrik , Maschinenfabrik und Eisengießerei, Thonwaarcnfabrik,
chemische Fabrik , Knopffobrik, Holzleistenfabrik, Pappdcckelfabrik,
Holzkistenfabrik.* (Gefälschte Münzen .) ES circulirrn jetzt vielfach
falsche 20- und 25 -Psennigstückö . Die Falsifikate bestehen auö
Ncusilber und stad an geldlicher Farbe erkennbar. Die Prägung
der 50- Pfen » igstücke ist mangelhaft , diejenige der 20-Pfeunigstück»
dagegen täuschend ähnlich nachgemacht.* Der Schmicdcmeister G . Brenning zuBardenfleth ist
mn 20 . d. M . etwa um 10 Uhr in der Nähe seiner Wohnung
in einen mit Wasser gefüllten Graben gestürzt und leider, ob»
gleich er von anwesenden Personen sofort wieder hcrauSgczogen
und in seine Wohnung geschafft worden, schon 1 >/z Stunden
nachher gestorben. Der Verstorbene war 64 Jahre all und
hinierläßt eine Wittwr mit vier erwachsenen Kindern.

§ Oldenburg , 25. Fcbr . Gestern war der KreisauSschuß
des Weser- Ems - Turngaues hier versammelt, um über einige ge¬
schäftliche Angelegenheiten, insbesondere über dos im nächsten
Sommer hier ftanfindends Kreisturnfest zu berathen . Das Fest
würde bestimmt auf den 30 . Juni d . I . festgesetzt.* Jever , 24 . Febr . Unser vorgestriger Pferdemarkt war
vom schönsten Wetter begünstigt und brachte der Stadt regen
Verkehr. Anfgetrirbcn waren 408 Pferde . Obwohl auswärtige
Pferdehändler in ziemlich großer Anzahl anwesend waren und
solche anscheinend auch Kauflust mit sich führten , ging doch der
Handel nur träge. Den Käufer « sollen die vou den Pserdcbr-
sitzern geforderten Preise zu hoch erschienen sei» .^ Falkenburg . Am 22. Februar, Vormittags 11 Uhr,
brach in der beim Heuerhause des Bauwanns v. Seggern m
Gruppenbühren stehenden Scheune Feuer aus und wurde iu kurzer

Zeit das Gebäude mit dem gesummten Inhalt an Heu, Tors und
Stroh ein Raub der Flammen . — In dzr Stacht vom 15. zum16 . d. M . ist daselbst in der Scheune des Baumanns Ohlebusch
Feuer entstanden und das Gebäude mit Inhalt ebenfalls iu Asch«
gelegt. — Gleichzeitig entdeckte der Brinkbesitzer Bernhard Grone
zu Hohenböken, Bauerschaft GruppenbÜhren , in seinem Wogen¬
schuppen Feuer , glücklicherweise jedoch stütz genug, um noch recht¬
zeitig gelöscht werden zu können. Die Ursache aller dieser Brände
ist bis jetzt rmrnuittett, eS liegt jedoch dringender Verdacht vor,
daß dir Feuer vvu ruchloser Hand angelegt stad.

Vermischtes.
— Für dir Verfälscher von Nahrungsmitteln dürfte nach¬

stehender Fall als abschreckendes Beispiel dienen: Aw 23. L. M.
kam vor dem Criminalsenat des Posener AppellaliooSgerichtS dir
Auklagesoche gegen einen dortigen Kaufmann und Gutsbesitzer und
dessen Gattio wegen Betruges, verübt durch Zusatz von Master
zur Milch , in zweiter Instanz zur Verhandlung . Das Erkennt,
uiß erster Instanz , welches gegen jede» der Angeklagten auf drei
Monate Gefängniß und 1500 Mk. Geldbuße eventuell noch 90
Tage Gefängniß gelautet hatte , wurde dahin bestätigt respcctive
abgeändert, daß die Geldbuße auf 1500 Mk. eventuell noch 100
Tage Gefängniß festgesetzt wurde.

— Neu - Rönnrbeck. Ein Mordanfall hat sich in der
Nacht vom Sonntag auf Montag hier zugetragen . Der auf dem
Comptoir der Steingutfabrik - Witteburg » beschäftigte junge Haaseans Oldenburg stand vor dem Haufe des Gastwirths B. Michelscn
mit letzterem im Gespräch und verabschiedete sich eben, als der
Fabrikarbeiter Martin OltmaunS aus dem WirthShause , wo
Tanzmusik war, stürzt Und nach Haase mit einem scharfen Messer
stößt. Letzteres traf den Kragen , glitt ab und fuhr zollticf in
de» HalS, so daß Haase lebenSgesährlich darniedcrlicgt . Im Laufe
deS folgenden TageS wurde er nach Bremen ins Krankenhaus
geschafft . Oltmanns, der erst 22 Jahre alt und seit Kurzem
verhciraihet ist, wurde verhaftet und gestand die in der Trunken¬
heit begangene Thal ein. Er soll schon lange dem Hasse , der
ihn einige Male wegen BranutweiutrinkenSin der Fabrik denn«*
cirt hatte , mit seiner Rache gedroht haben. _

Todes-Auzcige.
Elsfleth, 26. Febr . Heute

Morgen 6 Uhr starb nach langen
schwere« Leiden meine liebt Frau
Anna Christine , gcb. Wessels,
im Alter von 35 Jahren , welches
Theilnchaiendeu mit der Bitte um
stilles Beileid zur Anzeige bringt
der trauernde Gatte

Heinrich Drallmeier.

Beerdigung : Freitag, 1 . März,
Nachmittags 4 Uhr.

r-MMU
Todes -AuzeiM.

Oberrrgr » 24. Febr. Heute traf
uns der harte Schlag, unsere innigst.
geliebte treusorgende Gattin ».Mutter
GescheMargarethe Nagel,
gcb . Th öle, im kaum vollendeten
62 . Lebensjahre durch den Tod zu
verlieren. Theilnehmenden bringen
diese Trauerkunde zur Anzeige

der Hinterbliebene Gatte
und Kinder

Beerdigung : Freitag, 1 . März,
Nachmittags i/z5 Uhu.

Elsfleth. Am
Sonnabend , den N Marz d. I ,

Nachmittags S Uhr,
sollen für Rechnung den es angehk,

etwa 2000 Pfund Speck, Schinken,
Rippen, Rücken und halbe Köpfe

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist in
Bargmann 's Gasthaus « hieftlbst verkauft
werden.

G . WMers , Äuct.
Sehr schönes Burgdawmer Bier,

in Flaschen, empfiehlt
6 . von Uütsobler.

Tokayer -Wein,
feinster Qualität , iu >/» und ^ Flaschen.
_ stk «

Ballschuhe empfiehlt
^ V v « r» TUM « »»

Stockfische empfiehlt
6 . von Ulltsoklsr.

Kieler? Speott
emfiehlt E4. Msvs dBVV.

k'siQZtsr TitzdörtLrsL,
fast Asruob- null Assobmarchlos , iu
klasoboo mit NötaUvorsodlns « ä 60 kt .,»1 . 1 lwä N . 1 .70.

büsövkaltiA px . kl . L ök . 1 , — .

stk. Id.
DanksagungAllen Denen, die innerer lieben Mutter

die letzte Ehre erwiesen , sowie Denjenigen,
welche während ihrer Kranlheit so hilfreiche
Thcilncchme gezeigt , sagen wir hierdurch
niiseni innigsten Dank.

August und Ann a Tedsen.

Sonntag , den 3 . März.

Es ladet ergebenst ein
«F » M ^GLSZLG.

Redaktion , Druck und Verlag von 8 . Zirk.

AttM Maskenbälle
im Locale der Frau Wwe. Hauerken

am Sonntag , den 3 . März,
werde ich Abends vou 7 Uhr an genügende
Gespann « bereit halten , um Besucher dcS
Balles nach obigem Locale zu fahren . Vor¬
herig« Bestellung erwünscht.

Carl Pieper.M . Bon Nachts 1 Uhr an werde ich Ge¬
spanne bereit halten , um die Besucher
wieder nach Hause zu fahren . D . O.

Msflether Club.
Zu der am Sonntag dcu 3 . März stall-

findendcnMaskerade wird Herr Fritz
aus Bremen mit sehr schönenCostümen
jeglicher Art für Damen und Herren , am
Tage vorher hier eintreffeu.

Wir machen hierdurch noch besonders
darauf aufmerksam, da dir Preise sehr billig
gestellt sind.

DaS Gomitee.

Huntebrück Sonntag . 3 . März,
FustuuehLsbull

für ein hvnnetcS Publikum , wozu freund-
liehst rinladet

LL LlsLttniZ»
. - ^ .. . ' - 7. . . - ' >777-

Angek . und abgeg . Schiffe.
Bremerhaven , 26. Febr. von

Johannes, Grube Newcastle
Cuxhaven . 26. Fcbr. nach

Anna, Oliinanns Oporto
Liperpool , 22. Febr. nach

Vorwärts , Lohse Wilmington
Barcelona , 20 . Fcbr. von

Doris, Meycr Lcith
Wilmington . 24 . Febr.(pr . Tclcgraph)von

Margarethe, Maselius Rotterdam

>

i
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